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Freigebungsbekenntnis zur Lösung von Speiche-

rungen durch Krieg, Gewalt und Zerstörung 

unterstützt durch den Komplex Selbstbefreiung 

 

 
  

 
Vorbemerkungen 
Die Energie, die in den Rheinwiesen gespeichert ist, be-
trifft nicht nur die unmittelbaren Nachkommen der dort 
Getöteten, sondern im Prinzip alle Menschen, die in ih-
rem Erinnerungsspeicher Informationen zu den Themen 
Krieg, Vertreibung, Zerstörung, Gefangenschaft, Ent-
würdigung und Drangsal in sich tragen. Das betrifft so-
mit nicht nur die Deutschen, aber bei ihnen wirkt diese 
Speicherung besonders, weil sie im Fadenkreuz stehen. 
Jeder, der sich mit Hilfe der Ahnen auf den Weg macht, 
sich selbst zu befreien, wird eine Außenwirkung entfal-
ten, die im Kollektiv wirksam sein wird. Frieden im Au-
ßen kann nur entstehen, wenn Menschen aufhören, 
Krieg gegen sich selbst zu führen 
 
 
Durchführung 

• Der Klient sprüht das Mittel „Selbstbefreiung“ bei ge-
schlossenen Augen auf alle Chakren von unten nach 
oben, und spürt den eigenen Speicherungen nach 

• Es braucht in der Regel etwas Zeit, bis sich die Erinne-
rungen zeigen 

• Das Besprühen der Chakren kann so oft wiederholt wer-
den, wie der Impuls dazu auftaucht 

• Die auftauchenden Bilder müssen zugelassen und ange-
nommen werden 

• Wenn diese weggedrückt werden, bleibt der Speicher 
damit gefüllt 

• Alle Emotionen und Reaktionen am und im Körper sind 
Teil des Transformationsprozesses 

• Alle Tränen sollten gesammelt werden. Daraus kann ein 
individuelles Mittel hergestellt werden 

• Um die Speicherungen zu transformieren, müssen sie 
benannt und ausgedrückt werden 

• Der Ausdruck muss so präzise wie möglich erfolgen 

• Die Wirkung des Ablöserituals kann durch Klopfen auf 
den Thymus verstärkt werden (Daumen, Zeigefinger und 
Mittelfinger werden zu einem Impulsgeber vereint) 

• Die nachfolgenden Affirmationen dienen als Orientie-
rung 
 
 
 

 

Freigebungsbekenntnis 
 

Im Bewusstsein meiner göttlichen Gegenwart ICH BIN, 
übergebe ich nun alle Speicherungen und alle Anhaf-
tungen, die bewusst oder und unbewusst in mir wir-

ken, insbesondere diejenigen, die mit Krieg, Gefangen-
schaft, Vertreibung, Gewalt in allen Formen im Zusam-
menhang stehen, über ihre Verursacher im gereinigten 
Zustand an den Ursprung zurück. Denn von dort kom-

men sie her, und dorthin kehren sie zurück 
 

Ich übergebe darüber hinaus alle Anhaftungen, alle 
Speicherungen, die ich noch in mir trage im gereinigten 

Zustand über den Absender an den Ursprung zurück, 
denn von dort kommen sie her und dorthin kehren sie 

zurück 
 
Ich danke meinen Vorfahren für ihre Tapferkeit, für ih-
ren Gleichmut und ihre Ausdauer, mit der sie Drangsal, 
Verletzungen, Demütigungen und Qualen ausgehalten 

haben, und zolle ihnen allerhöchsten Respekt 
Ich danke Euch dafür, denn ohne Euch gäbe es  

mich nicht 
Hier und heute ist Ort und Zeit des Abschieds. Ich achte 

und ehre Euch. Ihr geht Euren Weg, lebt Euer Leben 
und erfüllt Euer Schicksal, und ich gehe meinen Weg, 

lebe mein Leben und erfülle mein Schicksal 
Ihr seid ihr und ich bin ich 

Wir sind nun frei voneinander. Ihr seid frei von mir und 
ich bin frei von Euch 

 
Diese Gewissheit verankere ich nun in allen Atomen, in 
allen Molekülen, in allen Zellen, in allen Geweben in al-

len Organen, in Mikro- und Makrokosmos, durch alle 
Räume, durch alle Welten, durch alle Dimensionen, 

durch alle Zeiten und durch alle Inkarnationen 
Ich bin nun verbunden mit der göttlichen Urquelle in 

mir. Daraus schöpfe ich meine Kraft und Energie. Diese 
nutze ich zum Wohle meiner Selbst, zum Wohle meiner 
Familie, zum Wohle all derer, die mit mir sind und da-

mit zum Wohle aller 
 


